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1) y  =  ϕ(x)  =  –160

7 ·x5 + 20
11 · x2   ist Dichtefunktion einer stetigen Zu- 

fallsvariable X mit dem Ereignisraum Ω=[0;2], von welcher zu zeigen ist, 
dass sie Dichtefunktion ist, µ=1.4, σ=0.4 sowie P(|X–µ|<σ)≈ 31

20  gilt! 

 
2)  

 
 
 
 
 
 
 

3) Die Seitenlänge des abgebildeten Würfels beträgt 4. M ist 
ein Kantenmittelpunkt, I und L sind Flächenmittelpunkte. 
J bzw. K ist der Spiegelpunkt von L an M bzw. von L an F. 
 
a) Zeige, dass die beiden gefärbten Ebenen einander  

unter 30° schneiden und ermittle eine Parameterdar- 
stellung ihrer Schnittgeraden s sowie deren Schnittpunk- 
te mit der Würfelkante BF sowie der Flächendiagonale BD. 
 

b) Berechne die Koordinaten der Schnittpunkte  
der Ebene εIJK mit den Würfelkanten BC und EF! 
 

c) Zeige, dass εIJK die Symmetrieebene der Strecke AMDG ist! 
 

 
4) Die aus dem nebenstehend  

abgebildeten Würfel der  
Kantenlänge 8 abgeleite- 
ten Punkte entstehen alle  
durch sukzessive Strecken- 
halbierung sowie eine Spie- 
gelung. Ermittle das Maß des 
Schnittwinkels zwischen den  
beiden eingezeichneten Dreiecken! 
 
 

5) Die aus dem unten abgebildeten Würfel der Kantenlänge 3 abgelei- 
teten Punkte entstehen alle durch fortlaufende Streckendrittelung so- 
wie sukzessive Spiegelung. Ermittle das Maß eines Schnittwinkels 
zwischen den Trägerebenen der beiden eingezeichneten Dreiecke! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



6) Die aus dem rechts abgebildeten Würfel der Kantenlänge 5 ab- 
geleiteten Punkte entstehen alle durch fortlaufende Streckenfünf- 
telung sowie eine Spiegelung. Ermittle das Maß eines Schnittwin- 
kels zwischen den Trägerebenen der beiden eingezeichneten Dreiecke! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7) A 
 

8) A 
 

Die Aufgaben 9) bis 12) beziehen sich  
allesamt auf die rechte Abbildung, wo- 
bei P bzw. Q ein Kanten- bzw. Flächen- 
mittelpunkt eines Würfels der Seitenlän- 
ge 8 ist. Die Symmetrieebene σPQ schnei- 
det aus dem Würfel die abgebildete Figur aus.          

             Q 
 

9) Zeige, dass MPQ wie abgebildet auf zwei  
Diagonalen des grünen Schnittsechsecks  
zu liegen kommt. In welchem Verhältnis  
teilt MPQ diese beiden Diagonalen (jeweils!)? 

 
10) Wird der Würfel hingegen von einer Sym- 

metrieebene einer seiner Raumdiagonalen          P 
(z.B. zu der zu gPQ parallelen) geschnitten, so entsteht (Zeige dies!) ein regel- 
mäßiges Sechseck. Zeige, dass der Flächeninhalt des abgebildeten grünen  
Sechsecks 12

11  des Flächeninhalts des regelmäßigen Sechsecks beträgt. 
 
11) Zeige, dass die Flächeninhalte der beiden blauen und des orangen Dreiecks gleich sind! 
 
12) Zeige, dass die Flächeninhalte des beigen, roten und rosa Dreiecks gleich sind! 
 
 
Wien, im September 2012.               Dr. R. Resel, eh. 


